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Hofbericht
aus dem St.Galler «Schlössli»
VON ERWIN A. SAUTTER

Dr. med. Alfred Gilgen, 61, ex-Landesrmg,
seit 1971 Direktor des kantonalzurche-
rischen Erziehungswesens und m seinem

Regierungsamt frisch und recht unabhängig

fur weitere vier Jahre bestätigt, nahm
allem Anschein nach am Hochzeitsfest von
Herrn und Frau Prof. Dr. Franz und Evajae-
ger-Niethspach im Schlossh am Spisertor an
der St.Galler Zeughausgasse nicht teil, über
das mehr nur die fuhrenden Schweizer

Sonntagszeitungen m Wort und Bild
berichteten (21 April 1991), sondern auch die

grosste schweizerische Presse-Foto-Agentur

(Keystone Press AG), die ihre Kunden
landauf und landab bediente. Weil der Ne-
belspalterleider keinen Sonderberichterstatter

zur «Prominentenhochzeit» (Zurtchsee-

Zeitung vom 22. April) zu delegieren wagte,
ohne vorher eine standesgemasse Einladung
akzeptiert zu haben, sind wir auf die

Verlautbarungen m den übrigen Hofgazetten

angewiesen, die m den Besitz der Gastehste

kamen, welche über die «hochkarätige Ga-
steschar» und über den «Grossen Bahnhof
im kleinen Schloss» ('SonntagsZeitung vom
21 April) Aufschluss gab

Dem zur Veröffentlichung freigegebenen

Agenturbild, das sich nur durch den

Augenaufschlag einer der beiden abgelichteten

Damen vom Exklusivhelgen in einer
Sonntagszeitung unterscheiden lasst, ist ohne

Zweifel zu entnehmen, dass der frühere

Landesrmg-Regierungsrat aus dem Kanton
Zurich am besagten Hochzeitsfest des LdU-
Parteiprasidenten Franz Jaeger nicht
zugegen war. Und das aus welchen Gründen
auch immer. Und ware es Hasshebe.

Bestimmt im «Schlossh» dabei waren, dies sei

fur die sanktgalhsche Geschichtsschreibung
festgehalten, der SVP-Bundesrat AdolfOgi,
der FDP-Nationalratsprasident Ulrich
Brenn sowie Baola und Kurt Felix, deren

Parteizugehörigkeit die versteckte Kamera
bis heute jedenfalls mehr zu enthüllen
vermochte. Da waren also die rechten Politiker
zur Rechten des Brautpaars und das Spass-

verkauferpaar — sich an Cuphs klammernd
— zur Linken Kern Raum mehr auf dem
Pubhc-Relation-Bildchen blieb fur die

Herren — in alphabetischer Ordnung
genannt — Viktor Giacobbo, Jules Kyburz,
Herbert Maeder, Nikiaus Meienberg, Frank
A Meyer und Jurg Zbinden sowie einer
Korona weiterer Medienvertreter, die zur

weltweiten Verbreitung der guten Neuigkeiten

aus dem HauseJaeger-Niethspach m
die Gallusstadt gerufen worden war.

Und alle verstanden sie Spass, ob mit auf
dem Bild oder einfach doch eher im Hintergrund

wie der Migros-Gcneral-Manager
Kyburz, der ganz unabhängige Nationalrat
Maeder aus dem Appenzellerland und der
noch unabhängigere Historiker und Entlarver

vom Dienst, Meienberg, sowie der Irak-
Geiseln-Mitabholer und Ringier-Journahst
Zbinden. Und Spass hatte bestimmt auch
der dem Fest ferngebliebene frühere LdU-

Regierungsrat Gilgen, dass er an diesem

20. April m St.Gallen seme Haut nicht zu
PR-Markte tragen musste.
PS: Sollten Siegelegentlich an die Organisation
eines mediengerechten Hochzeitsfestes denken,

dann unterlassen Sie es doch bitte nicht, auch

Herrn Bundesrat AdolfOgifreundlich einzuladen

Der Vorsteher des Verkehrs- und

Energiewirtschaftsdepartements kommt ohne weiteres

schnell auch bei Nicht-SVP-Mitghedern vorbei,

wenn die Medien dort gebührend vertreten sind

Er versteht eben viel Spass Und Sie hoffentlich
auch
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